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Errichtung eines Grabfeldes durch die
Genossenschaft Badischer
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Inhalt der Information:

Der Bezirksbeirat Kirchheim nimmt die Planung der Errichtung eines Grabfeldes auf dem
Friedhof in Kirchheim durch die Genossenschaft Badischer Friedhofsgartner zur Kenntnis .
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l. Prifung der Nachhaltigkeit der MalBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:

(Codierung) beruhrt:

QU1 + Solide Haushaltswirtschaft
Begriindung:

Durch die Investition der Genossenschaft Badischer Friedhofsgartner
werden Haushaltsmittel im stadtischen Haushalt eingespart.

Zielle:

Investitionen fordern, die einen gleichermal3en sozialen, 6konomischen und
Okologischen Nutzen aufweisen.

Begriindung:

Durch den Verzicht auf eine starre Mauer wird die Benutzung dieses als
Park gestalteten Feldes auch fur nicht Hinterbliebene attraktiv.

QU2 +

2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

keine

Il. Begrindung:

Ausgangslage:

Aus dem Stadltteil Kirchheim wurde der Wunsch an die Verwaltung herangetragen, auf dem
Friedhof in Kirchheim Urnennischen fir die Beisetzung von Urnen anzubieten. Es wurde
daraufhin Uberlegt, eine Urnenmauer &hnlich den bereits bestehenden Anlagen auf den
Friedhdfen Bergfriedhof und Handschuhsheim zu errichten. Daraufhin wurden Mittel im
Doppelhaushalt 2007/2008 hierfiir eingestellt.

Nach den Erfahrungen der Friedhofsverwaltung tragen Urnenmauern in der Regel nicht zu einer
positiven Gestaltung der Friedhofsflachen bei.

Der Wunsch nach Beisetzung in einer Urnennische ist Uberwiegend in dem Wunsch begriindet,
den Hinterbliebenen Aufwendungen fiir eine intensive Grabpflege zu ersparen.

Die Genossenschaft Badischer Friedhofsgartner hat angeboten, auf eigene Kosten ein Grabfeld
zu errichten, auf dem eine Vielzahl unterschiedlicher Bestattungsformen angeboten wird. Neben
Urnenreihengrabern, Urnenwahlgréabern, Erdwahlgrabern sind auch Urnennischen in locker im
Feld verteilten Urnenstelen vorgesehen, wie auch die Bestattung von Urnen unter Baumen. Das
gesamte Grabfeld wird in Verantwortung der Genossenschaft Badischer Friedhofsgartner durch
ortlich ansassige Friedhofsgartner errichtet, gepflegt und unterhalten.

Der Erwerb einer Grabstatte in einem solchen gartnerbetreuten Grabfeld ist an den Abschluss
einer Pflegevereinbarung mit der Genossenschaft Badischer Friedhofsgartner fir die Dauer der
Ruhefrist bzw. des Nutzungsrechts gebunden. Es ist damit garantiert, dass fir die gesamte Dauer
der Ruhezeit bzw. des Nutzungsrechts eine von vorneherein festgelegte Grabpflege sichergestellt
ist.
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Weiteres Vorgehen:
Die Verwaltung beabsichtigt deshalb an Stelle der geplanten Urnenmauer durch die
Genossenschaft Badischer Friedhofsgartner ein gartnerisch hochwertig gestaltetes Grabfeld mit

einem Angebot unterschiedlicher alternativer Bestattungsmoéglichkeiten, unter Einbeziehung von
Stelen mit Urnennischen, errichten zu lassen.

gez.

Wolfgang Erichson

Drucksache: 0072/2008/1IV
00188135.doc



	Word-Lesezeichen
	FLD_Vorlagennummer
	Datum
	Zuständig
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt


